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Zähneputzen zahlt sich eben aus
Aktion der Zahnärzte beschert der Grundschule viel Geld – Dr. Elisabeth Robl nach 19 Jahren verabschiedet

Niedermurach. (frd) Die Kinder der
Grundschule Niedermurach wissen
längst, dass sich Zähneputzen und
Zahnkontrolle nicht nur in Zahnge-
sundheit, sondern auch in barer
Münze auszahlt. Die Landesarbeits-
gemeinschaft Zahngesundheit
(LAGZ) hat 1997/98 für die bayeri-
schen Schulen die Aktion „Löwen-
zahn“ ins Leben gerufen.

Ziel dieser Aktion ist es, den Kin-
dern der Grundschule (erste bis vier-
te Klasse) durch Zahnärzte Hinweis
zur richtigen Mundhygiene zu geben,
sie zum Zähneputzen und zweimali-
gem Zahnarztbesuch im Jahr anzu-
leiten, da ein sauberer und gut ge-

pflegter Zahn nur selten krank wird.
Dieser Aufgabe hat sich nun schon
seit 19 Jahren die Oberviechtacher
Zahnärztin, Dr. Elisabeth Robl (vor-
ne, Mitte links) angenommen, doch
da sie nun in den wohlverdienten
Ruhestand gegangen ist, war sie in
diesem Jahr zum letzten Mal zur
Zahnuntersuchung an der Schule.

Als Abschiedsgeschenk hat sie ne-
ben den 400 Euro Preisgeld sogar
noch einen weiteren „Hundi“ mitge-
bracht. Wie Schulleiterin Ortrud
Sperl bei der Scheckübergabe aus-
führte, ist die Oberviechtacher Zahn-
ärztin in den vergangenen 19 Jahren
jeweils einmal an die Schule gekom-

men und hat den Kindern erklärt
und gezeigt, warum die Zahnpflege
wichtig ist und wie die Zähne inten-
siv, regelmäßig und systematisch ge-
putzt werden sollten. In den vergan-
genen sieben Jahren ist Dr. Elisabeth
Robl aber auch immer mit der er-
freulichen Mitteilung an die Schule
gekommen, dass sich die Grund-
schulkinder zwei Mal im Jahr einer
Zahnuntersuchung unterzogen und
damit jeweils die stolze Summe von
400 Euro aus der Aktion „Löwen-
zahn“ von der LAGZ gewonnen ha-
ben.

Als Dank für die gute Betreuung
der Grundschüler in den vergange-

nen fast zwei Jahrzehnten überreich-
te die Schulleiterin im Beisein von
Bürgermeister Martin Prey an die
Zahnärztin einen Hortensienstock
und gab ihr die besten Wünsche für
ihren Ruhestand mit auf den Weg. Da
Dr. Elisabeth Robl erfahren hat, dass
für die Kinder mit diesen 400 Euro
Hocker beschafft werden sollen, legte
sie noch einen Hunderter drauf –
schließlich sind ihr die Niedermura-
cher Grundschulkinder in diesen 19
Jahren ans Herz gewachsen. Viel-
leicht wird die Zahnärztin ja doch
noch einmal auf einem dieser Ho-
cker Platz nehmen, wenn sie im Ru-
hestand bei den Schülern vorbei
schaut.

Schulzahnärztin Dr. Elisabeth Robl (in weißer Kleidung) hat in 19 Jahren viele Zähne der Grundschüler gesehen. Jetzt verabschiedete sie sich mit einem
Scheck aus dem Schulleben, denn sie geht in den Ruhestand. Bild: frd

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Rats-Apotheke
Oberviechtach, Dr.-Max-Schwarz-
Platz 1, Telefon 09671/92280.

Kolping-Tischtennis. 18 Uhr Training
für alle Aktiven, Mehrzweckhalle.

Karate. 18 bis 19.15 Uhr Karate Weiß-
gurt; 19.30 Uhr Karate Oberstufe.

Die Schachspieler treffen sich ab 18
Uhr im Cafe Deyerl.

Begegnung mit Asylbewerbern heute
von 15 bis 17 Uhr im Pfarrheim (Ju-
gendkeller). Der Arbeitskreis Caritas
des Pfarrgemeinderates lädt die Be-
völkerung dazu ein.

Tanzgruppe „Grün-Weiß“. Training
16 bis 18 Uhr (Jugend); 18 bis 19.30
Uhr (Junioren); 19.30 bis 21 Uhr
(Ü15), jeweils im Mehrgenerationen-
haus.

Die Grüngutannahmestelle bei Pirk-
hof ist morgen in der Zeit von 14 bis 16
Uhr geöffnet. Eine Trennung in
Strauchgut und Rasenschnitt ist er-
forderlich. Gebührenmarken sind im
Rathaus erhältlich.

Caritas-Suchthilfe. Sprechstunde am
Montag mit Diplom-Sozialpädagogin
Karin Schmittner. Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon 09431/9980680.

Fischereiverein. Freitag ab 17 Uhr Ar-
beitseinsatz in Lukahammer. Mäher
beginnen 30 Minuten früher. Bei star-
ker Beteiligung kann anschließend
auch am Weiher in Tröbes gemäht
werden.

Feuerwehr Oberviechtach. Heute, 20
Uhr, Treffen am Handballer Fest, im
Jahnstadion.

Die Mehrzweckhalle ist während den
Sommerferien vom 1. August bis ein-
schließlich Montag, 12. September,
für den Sport- und Trainingsbetrieb
gesperrt.

FC OVI-Teunz. Heimspiel der ersten
Mannschaft gegen die DJK Dürns-
richt bereits heute um 18.30 Uhr in
der Klug-Teunz-Arena.

„Almenrausch-Schützen“ Pirkhof.
19 bis 21 Uhr Schießtraining Jung-
schützen, anschließend für alle.

Das Kino zeigt täglich 16 Uhr (erm.),
18.15 Uhr und 20.30 Uhr„Pets“ in 3-D.
„Pets“ und Ice Age“ täglich 14 Uhr
(erm.) in 2-D. „Smaragdgrün“ täglich
16.15 Uhr (erm.). „Ein ganzes halbes
Jahr“ täglich 18.30 Uhr. „Independen-
ce Day: Wiederkehr“ in 2-D täglich
20.45 Uhr.

Gleiritsch

Lauftreff. 19 Uhr am Sportplatz.

Feuerwehr Gleiritsch. Sonntag, 10
Uhr, Übung für alle Aktiven beim Ge-
rätehaus. Hemden und Jacken kön-
nen bestellt werden.

Niedermurach

Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Niedermurach. Sonntag Früh-
schoppen im Vereinslokal Pröls.
Sonntag, 14. August, Teilnahme an
der Fahrzeugeinweihung der Feuer-
wehr Niedermurach.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Feuerwehr Teunz. Heute, 19.30 Uhr,
Feuerwehrstammtisch im Gasthaus
Schießl. Alle Interessierten sind will-
kommen.

FC OVI-Teunz. Heimspiel der ersten
Mannschaft gegen die DJK Dürns-
richt bereits heute um 18.30 Uhr in
der Klug-Teunz-Arena.

Musikantenstammtisch im Fuchs-
berger Wirtshaus heute ab 19.30 Uhr.

Thanstein

SRK. Heute, 19 Uhr, Informations-
abend im Vereinsheim. Norbert Wag-
ner berichtet von seinen Auslandsrei-
sen.

Auf solidem Fundament
Noch keine Sommer-Flaute
ist auf dem regionalen
Arbeitsmarkt spürbar. Im
Bezirk der Agentur für Arbeit
Oberviechtach ist die
Arbeitslosigkeit zwar leicht
gestiegen, „doch insgesamt
bleibt die Situation robust“,
so das Fazit aus dem
aktuellen Arbeitsmarkt-
report.

Oberviechtach. (mp) Mitte Juli wa-
ren in der Oberviechtacher Arbeits-
agentur rund 220 Personen arbeitslos
gemeldet, Das entspricht 12 Perso-
nen oder 5,9 Prozent mehr als im Ju-
ni. Diesen leichten Anstieg der Ar-
beitslosigkeit erklärt die Agentur mit

der üblichen Fluktuationsschwan-
kung. „Gravierende branchen- oder
betriebsspezifische Auffälligkeiten
waren nicht zu beobachten“, geht
aus dem Arbeitsmarktreport hervor.

Fast unverändert
Gegenüber dem Juli des Vorjahres
war der Stand der Arbeitslosigkeit
nahezu unverändert geblieben. Die
Arbeitslosenquote stieg von 2,8 Pro-
zent im Juni auf 2,9 Prozent im Juli
an. Damit war erneut die Marke aus
dem vergangenen Jahr erreicht: Da-
mals bewegte sich die Arbeitslosen-
quote ebenfalls bei 2,9 Prozent.

Laut Mitteilung der Arbeitsagentur
blieb die Arbeitsmarktsituation ge-
genüber dem Vorjahr in der Ober-
viechtacher Region robust. Insge-

samt sei die Beschäftigungslage am
regionalen Arbeitsmarkt „branchen-
unabhängig sehr günstig“.

Im Laufe des Berichtsmonats hat-
ten sich im Oberviechtacher Arbeits-
agenturbezirk – ähnlich wie im Juli
des vergangenen Jahres – rund 60 Ar-
beitnehmer neu oder erneut arbeits-
los. Unter anderem meldeten sich Ju-
gendliche, die nach Abschluss ihrer
Berufsausbildung nicht unmittelbar
einen Beschäftigung erhielten. Allge-
mein allerdings verfügten diese jun-
gen Fachkräfte über gute Beschäfti-
gungsperspektiven. Einige davon
werden ein Studium aufnehmen
oder eine weiterführende Schule be-
suchen, so die Agentur.

Seit Jahresbeginn hatten waren der
Oberviechtacher Arbeitsagentur 190

sozialversicherungspflichtige Stellen
neu zur Besetzung gemeldet worden.
Das sind rund 40 Angebote mehr als
im vergleichbaren Zeitraum des ver-
gangenen Jahres.

Im Juni mehr Jobs
Im Gesamtbezirk der Agentur für Ar-
beit Schwandorf, zu dem die Land-
kreise Schwandorf, Amberg-Sulz-
bach, Cham sowie die kreisfreie Stadt
Amberg gehören, waren Mitte Juli
rund 7140 Arbeitnehmer ohne Job
gemeldet, das sind 130 Personen
oder 1,9 Prozent mehr als noch im
Juni. Im Vergleich zum Juli des ver-
gangenen Jahres stieg die Arbeitslo-
sigkeit im gesamten Agenturbezirk
um rund 350 Personen bzw. 5,1 Pro-
zent an.

Auf Napoleons Spuren zu einem Preis
Oberviechtach. (lg) Mit einem
kreativen Beitrag zum Thema „Dia-
lekt“ wurden Josef Eger und Ste-
phan Völkl, beide aus der Klasse
9a des Ortenburg-Gymnasiums,
beim bayernweiten Geschichts-
wettbewerb „Erinnerungszeichen“
mit dem zweiten Landespreis aus-
gezeichnet. Die Ehrung der beiden
Moosbacher Schüler erfolgte in
München durch Staatssekretär
Georg Eisenreich und Martin Güll,
dem Vorsitzenden des Bildungsaus-
schusses im Bayerischen Landtag.

Unter der Betreuung von Studien-
rätin Dr. Nadine Kilgert-Bartonek
hatten sich die Gymnasiasten mit
Napoleon und seiner Wirkung auf
den bairischen Dialekt beschäftigt.
„Auf diese Auszeichnung könnt ihr
stolz sein“, lobte Staatssekretär
Georg Eisenreich vom Kultusminis-
terium. MdL Martin Güll (links)
nahm die Auszeichnung von Ste-
phan Völkl und Josef Eger im Land-
tag vor. Rechts Studienreferendarin
Laura Klotz, die die Schüler nach
München begleitete. Bild: lg

Neue Fassaden
Zwei Sanierungen in der Bahnhofstraße geplant

Oberviechtach. (ptr) „Wir haben vor
den Ferien noch eine umfangreiche
Tagesordnung“, sagte Bürgermeister
Heinz Weigl bei der Eröffnung der
Bauausschusssitzung.

Sehr begrüßt wurde von den Räten
der Bauantrag der Firma Bauer zur
Sanierung des seit Jahren unbe-
wohnten Wohnhauses in der Bahn-
hofstraße 18 für eine Nutzung zur
Gewerbeeinheit mit Wohnung. „Das
Vorhaben trägt dazu bei, dass die
Bahnhofstraße schöner wird!“, be-
tonte Weigl. Gleiches gilt für den
Bauantrag von Karl Pösl, der die be-
stehende Gewerbeeinheit in der
Bahnhofstraße 5 nach den Vorschlä-
gen der städtebaulichen Beratung sa-
nieren möchte. „Das wird ein großer
Gewinn für die Stadt“, bekräftigte
Bauamtschef Peter Spichtinger, als er
die ansprechende Fassadengestal-
tung vorstellte.

Von Dr. Florian Schwindler lag eine
Änderung der Bauvoranfrage vor,
welche sich auf den Neubau von nun
vier Einfamilienhäusern auf den
Grundstücken Flurnummer 972 und
972/3 („Am Hopfengarten“) bezieht.
Geplant sind vier moderne Häuser
im Bauhausstil, die per Stichstraße

mit Wendemöglichkeit erschlossen
würden. Nachdem es sich nur um ei-
ne Baulücke handelt und die weite-
ren drei Parzellen sich im Außenbe-
reich befinden, schlug Spichtinger
vor, eine Einbeziehungssatzung im
vereinfachten Verfahren zu erlassen.
Nachdem jedoch auch ein angren-
zendes Grundstück im Flächennut-
zungsplan als „WA-Gebiet“ darge-
stellt ist, möchte der Bürgermeister
erst prüfen lassen, ob für den gesam-
ten Bereich ein Bebauungsplan die
bessere Option wäre, um „städtepla-
nerisch Nägel mit Köpfen zu ma-
chen“. Schließlich wurde einstimmig
der Beschluss gefasst, dass zunächst
mit den Fachstellen am Landratsamt
gesprochen wird und die Bauvoran-
frage auf der Tagesordnung der
nächsten Stadtratssitzung steht.

Auf der Ergänzungsliste stand noch
ein Bauantrag von Simone Zwick für
den Neubau einer Unterstellhalle mit
Werkstatt im Industriegebiet West.
Der Bauausschuss erteilte auch hier
das gemeindliche Einvernehmen
und freute sich darüber, dass Indus-
triegebiet wieder ein Areal bebaut
wird. Weiterer Bericht zur Sitzung
(Ortsbesichtigungen) folgt.


